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De Dato Berlin, den 7ten October 1797.
 minul

Gedruckt, bey Georg Decker, Koniglichen Geheimen Oberhofbuchdrucker.
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mn Jeine Konigl. Majeſtat von Preußen c. haben in der wohlthatigen2 Abſicht, den unnutzen Aufwand bey Trauerfällen noch mehr einzuſchran

ken, als ſolches durch die Ediete von 1716, 1720 und 1734 bereits geſchehen iſt,
die Trauer ſowohl an Allerhochſtdero Hofe, als in den Familien Jhrer Vaſallen
und Unterthanen, folgendermaßen naher zu beſtimmen nothig gefunden:

J.

Bey dem Ableben des Konigs, der Konigin und einer verwittweten Konigin
von Preußen, trauern der Hof'und die Collegia 6 Wochen lang; die erſten zWo
chen der Adel, wie bisher, mit Pleureuſen,; und Perſonen Burgerlichen Standes,
ohne dieſelben, mit tiefer Träuer: die ubrigen drey Wochen mit gewohnlichen
ſchwarzen Kleidern, ſilbernen Degen und Schnallen. Die Subalternen der Col
legien trauern blos mit einem Flor um den Arm.

Die Muſik und die Schauſpiele werden 8 Tage lang eingeſtellt.
Alles Drapiren der Wagen und Zimmer, ſo wie die ſchwarze Kleidung der

Haus-Offieianten und Livrée, imgleichen das Behangen der Kanzeln und Kirch—
ſtuhle mit ſchwarzem Tuche, wird ganzlich verboten.

Die Glocken werden bey obgedachten drey Sterbefallen Mittags von 12 bis
1Uhr, 14 Tage lang geläutet.

Jn den Kaunzleyen wird 6 Wochen lang ſchwarz geſiegelt; dagegen hort der

Gebrauch des auf dem Rande und Schnitte ſchwarzgefäarbten Papiers vollig auf.

II.
Wenn ein Kronprinz oder eine Kronprinzeßin von Preußen ſtirbt, legt blos

der Hof auf Vier Wochen Trauer an; Vierzehn Tage mit Pleureuſen, die ubrige
Zeit mit ſilbernen Degen und Schnallen.

Die Glocken werden von 12 bis 1 Uhr Mittags, Acht Tage lang gelautet.
t

III.Alle ubrige Prinzen und Prinzeſſinnen des Koniglichen Hauſes, werden,
wenn ſie das zwolſte Jahr zuruck gelegt, Vierzehn Tage lang blos bey Hofe mit
gewohnlichen ſchwarzen Kleidern, ſilbernen Degen und Schnallen betrauert. Um
jungere Prinzen und Prinzeſſinnen wird gar keine Trauer angelegt.

IV.Die um fremde Souverains und fremde Furſtliche Perſonen anzulegende

Hoftrauer wird jedesmal beſonders beſtimmt werden.

V.In Abſicht der FamilienTrauer der Koniglichen Vaſallen und Unterthanen,
ohne Unterſchied des Ranges und des Standes, wird hiedurch folgendes feſtgeſetzt

1) Die Trauer der Kinder um ihre Aeltern, Groß-Aeltern, Schwieger-Aeltern,
imgleichen der Wittwer und Wittwen, dauert 6 Wochen lang; die erſten
14 Tage bey Adelichen mit Pleureuſen, bey Burgerlichen mit der bisher
ublich geweſenen tiefen Trauer; die ubrigen 4 Wochen mit gewohnlicher
ſchwarzen Kleidung. Kinder, welche das zwoifte Jahr noch nicht zuruck
gelegt haben, ſollen nicht in Trauer geſetht werden.
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2) Univerſal-Erben und Legatarien haben die Frehheit, erſtere 6 Wochen, letz
tere g Tage lang Trauerkleider anzulegen.

J) Kinder, Stief-Aeltern, Oheime, Tanten, Geſchwiſter und Schwager
werden gar nicht mit ſchwarzen Kleidern, ſondern von den Mannsperſonen
blos mit einem ſchwarzen Flor um den Arm, und von den Frauensperſonen

mit einem ſchwarzen Bande auf dem Kopf, drey Wochen laug betrauert.
4) Um Perſonen von entſernterer Verwandſchaft, und um Kinder, die vor

zuruckgelegtem zwolften Jahre ſterben, wird uberall keine Trauer apgelegt.

5) Das Drapiren der Zimmer und Wagen; die ſchwarze Kleidung der Gydus
Officianten, der Livree- und ubrigen Domeſtiken, beyderley Geſchlechts,«
wird ganzlich unterſagt. Auch wird hiedutch das ſchon in dem Ediet
vom 20. May 1734. enthaltene Verbot ausdrucklich erneuert: daß den

Domeſtiken zur Trauer kein Geld, noch ſonſt etwas, gegeben werden ſoll.

VI.Die Zeit der Trauer wird in allen Fallen vom Sterbetage an gerechnet.

VII.Die Uebertreter dieſes Reglements ſollen nach Befinden der Umſtande zu einer

Strafe von z bis jo Rthlr. verurtheilt werden.
Seine Konigliche Majeſtat befehlen Jhren ſaintlichen LandesCollegiis, fisca

liſchen Bedienten, Land- und Steuer-Rathen, Madgiſtraten, Beamten und andern
Obrigkeiten hiedurch ſo gnadig ais ernſilich, uber die genaue Beobachtung dieſes
Reglements zu halten, und diejenigen, welche dagegen handeln, zur Unterſuchung

und Strafe zu ziehen.urkundlich unter Seiner Koniglichen Majeſtat eigenhandigen Unterſchrift.

und beygedrucktem Jnſiegel. So geſchehen Berlin den 7. October 1797.

Friedrich Wilhelm.
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Finkenſtein. Blumenthal. Heinit. Reck. Goldbeck. Alvensleben.
Struenſee. Thulemeier. Haugwitz. Seuroetter.
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